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Agricola (Bauer), Franz katholischer Kontroverstheologe, * zwischen 1545 und
1550 Lohn bei Aldenhoven (Kreis Jülich), † 4.12.1621 Sittard bei Maastricht.
 
Leben
Nach Studium in Köln und Löwen wurde A. in Lüttich zum Priester geweiht,
war seit 1569 Pfarrer in Rödingen bei Jülich, seit 1581 Pfarrer und Kanonikus in
Sittard und seit 1599 zugleich Landdechant des Dekanates Süsteren (Bistum
Roermond). Er verfaßte zahlreiche deutsche und lateinische Streitschriften
und bekämpfte auch das Hexenunwesen, letzteres besonders durch seinen
„Grundtlichen Bericht, Ob Zauberey die argste und grewlichste sünd auff Erden
sey“ (Köln 1597).
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